
Der oben angeführte Tèxt geht davon aus, daß das

Christogramm in der Mitte stand und die Inschrift

denrnach vollständig erhalten ist. Die Abkürzungen

wären jedoch sehr ungewöhnlich, vor allem die des

Nanrens in 2.1. Es wäre zu überlegen, ob nicht - wie

bisweilen auf den christlichen Inschriften (2.8. inTär-

ragona) - aufeiner verlorenen rechten Seite ein zwei-

tes Christogramm gestanden hat. In diesem Fall wäre

der oben aufgelösteText ausgeschrieben zu denken.

Dat.: 6.Jh., vielleicht sogar 7.Jh. (Schmitz)

Lireratur: Galsterer L972/73 Nr. 24; Binding u.a.,Archäol.

I{orrespondenzl:latt 3, 197 3, 1 0 1-1 05 ; Schr-nitz 1 995,

690-693 Nr. 13.

Nr. 770 | Grabinschrift (Kalkstein)
I)atenbank ID:548
hiv.-Nr.: 29,322

Galsterer 1975 Nr.505
AO: Koln RGM
FO: Köln; südlich neben dem Chor von St. Gereon, 1893

Maße:20 cm x 13,5 cm x 3,5-4,5 cnl (Maße der

erhaltenen Bruchstücke);54 cm x 46 cm x 15 cm (Maße

nach Inventar)

Platte, die von ornamentiertem Rahmen eingefaßt wird.
Oberfläche r-nit Inschrift flach abgesplittert.Von der

h'rschrift sind noch zweì aneinander passende Bruchstücke

vonr rechten Rand erhalten-

- - - / F - - an]nos II / L - - Iacríma?lndofu/[nere ra]
ptd pig/[nus ? - - -] iustß " L - - ílnple/þe - - - parent?l

515

- - - (lebte) zwei Jahre, durch beklagenswerten Tocl

entrissen. - - - (ihrTod) hat ihre Eltern mit gebühren-
der (Trauer) erfüilt.

Schnritz ergànzt zwei Hexameter: ,,quae vixit an]nos

duo / [misera]ndo fu[nere ra]pta / pig[noris - - -] ius-
tis / flacrimis i]nple[vit parent]es."

Dat.: nach Schrnitz 699 eindeutig fränkisch

Literatur: CIL XIII 8489 : ILCV 4830; Binsfeld,

Frühchristliches Köln,62 Nr. 12; Schmitz 1995,696-6()9

Nr. 16; BinsGld, Germania 45, 1967 ,105; Klinkenberg, Ì3Jb.

1,08/9, 1902, 157 Nr. 139.

Nr. 771 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 549

Inv.-Nr.:52,279
Galsterer 1975 Nr.506
AO: Kö1n RGM
FO: Köln; St. Severin, Kreuzgang, 1952. Streufund

Maße:49,5 cntx27 cr¡ x 13,5 cn'r

Platte. Links und unten abgebrochen. Zeilen vorgerissen.

[- - -] o parentLtm / [- - -]ibus aeui / [- - - c]ursu / [- - -
consloldmur lrcno/sfre ? - - -] hoc spi<ri>tts ilk / [- - -l
quem sibi / t- - -l mortali labe / [- - - sa]nctorum in /
l- - -lter aninta[- - -] /'n - - -

VII. Christliche Inschriften514 VII. Christliche Inschrìften

Platte. Hinten als Architekturstück bearbeiter. Oben,
links und unten glatt abgearbeitet.Von der Inschrift fehlen

auf der lìnken Seite nur wenige Buchstaben. Bei der

Freilegung 1893 waren noch Reste der roten Farbe in
den Buchstaben zu sehen.

[- - - ín lnc tu] / [m]ulo innocß vírgo iacet / [no]mine
Ursula uixit / [a]nnibus octo /' mensibus duobus . / [d]
iens quattor

In diesem Grab ruht eine unschuldige Jung&au namens
(Jrsula. Sie lebte 8 Jahre, 2 Monate,4-Iage.

Auf diese Inschrift und damit die ,,innocens virgo (Jr-
sula" geht sicher die Benennung der Kirche und der
im Mittelalter aufblühende Kult um die heilige (Jrsula

zurück. Zu der Geschichte der Kirche und der damit
eng verbundenen Inschrift des Clematius vgl. Nr.779
und K. Künstler-Brandstätter, St. Ursula, in: Colonia
Ronranica 11,1996,208ff. Die Schreibung diens zeigr,
daß das N in der Spâtantike nasal gesprochen wurde.

Dat.: 5. - 6.Jh.

Literatur: CIL XIII 8485 : ILCV 4659; Klinkenb ery 1.906,

27 6; Binsfeld, Frühchristliches Koln, 60 Nr. 3; Frenersdorf,
Urkunden2,73 undTaf 163; Schmitz 1995 Nr. 25;Binsfeld,

Germania 45, 1.9 67, 1 05. G. Nürnberger, Kþ. 39, 2006, 589 f

Nr.768 | Grabinschrift
Datenbank ID:546
Inv.-Nr.: -
Galsterer 1975 Nr. 503

AO: Kö1n; St. Gereon (?)

FO: Köln; St. Gereon, wie Nr. 403 (Klinkenberg 1.902,

157). Noch in den 50erJahren des 19.Jhs. in derVorhalle
von St. Gereon eingemauert, jetzt verloren (Klinkenberg),
n'röglicherweise irgendwo eingemauert und verputzt.
Maße:27 cm x 24 cn-r

Christe, [a] / tua man[u] / annus XX

c RtJ i[

A\\-)
(' I

Christus, aus Deiner Hand (erhielt der Bestattete)
20 Jahre.

Dat.:5.Jh. (?)

Literatur: CIL XIII 8487; Klinkenberg 1891, 16f. Nr. 12;

Klinkenberg 1.906, 283;Binsfeld, Frühchristliches I{ô1n, 6 1

Nr. 9; Schn.ritz 1995,693f .

Nr. 769 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:-547

Inv.-Nr.:72,386
Galsterer 1975 Nr.504
AO:Köln RGM
FO: Köln; bei St. Gereon, <jstlich des neugotischen

Stadtarchivs bei Ausschachtungen für eine Tiefgarage des

Gerling-Konzerns, 1,97 2. Gefunden in Zweitverwendung
als Steinsetzung des Grabes G16, das erwa im 7./8.Jh.in
den Boden gekomrnen ist

Maße:22 cm x 31 cm x 10 cm

Platte. Linker Rand erhalten, oben rechts und unten
abgearbeitet. Zeilen vorgerissen. lJnter der Inschrift
Christogranm-r.

Per( - -) / nob(íli?) / pue(ro ? oder -llae?)


